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Die Liquidation des Kapp-Unternehmens
Wandlungen.

Das Berliner Abenteuer, das einige Freunde der R : r?tr-m letch.»
fertig tnszenik'. ten, um die bestehenden, ans versris 't .lgSmab ger
Gru .' dlage beruhenden Verhältnisse einem 8 ewattsa m e it
Wechsel  zu unterziehen, ist beendet. Kapp  und v. L u t t w t tz,
die geislinen Urheber des militaristischen Putsches und damit der
ganzen Dirrnerrs , in dem s:ch das Reich gezenwärtiz oesindet, und
zurnckaetreten,  naihdent kie selbst zu der Vberzeugunz ce»
klinmeu fine, daß daS Unternehmen mißglückt ist, Werl das Lvlk m
seiner Gclamtheit der Sache fernstand . In diesem Kampfe, der
slun'.m, aber hartnäckig in den letzten Tagen sich austabre und mit
radikaler Erbitterung geführt wurde, ist unzweifelhaft die Demo-
kratie Sieger  geblieben . Tie Kraftprobe hat der tuea.twn
rin« Riederlage bereitet ur o lediglich d^n Erfolg gehabt, die R a d t >
kalifierung der Massen  zu fördern . Noch ein paar Tage
der Zntcrregmims , und ganz Deutschland wäre in ein Meer von Blut
getaucht Warden Dies Bild schreckte woh' ruck, die Herren um Kapp
und vcranlaßtc letzten Endes den jetzt endlich erfolgten „bedrngungr-
lrscn" Rückritt.

Fest könnte es scheinen, als ob damit nun lvieder alles gut, die
Lage ipicterherseftellt und geordnete Berbältnisic in absehbarer Z .tt
zu erwarten seien Aber so ganz klar liegen die Dinge doch unkt.
Ter realiionätc Streich hat andere Gewalten  auf den Plan
gernsen, bei denen mit der Abwehr auch der Wunsch zur  M a cht
geweckt wurde Das so leicht geglückte böse Beispiel reizt zur Nach,
ahniuiig. Darum muß immer wieder darauf .unbewiesen werden,
daß >für das, was jetzt noch als Folgen des Kappschen
Adcuteuers sich zeigt, die B e r , n t w r r t u n g diejenia n
trifft , welche die unausbleiblich« Bewegung durch den Putsch herbei-
führten und drn Erfolg willkommen Hiezen. In Berlin  selbst sieht
die Zukunft durchaus nicht so rosig aus , wie man es gerne wünschen
mochte. Nachrichten von dort sind nick» dazu angetan , eine schnelle
Dicterherstelluiig geordneter Verhältnisse als möalich erscheinen zu
lassen. Es wird noch erheblicher Anstrengungen und mancher Kämpfe
ledürsen , bis auch dort wieder alles im Gleichsewicku ist.

Es war recht interessant zu beobachten, vie in diesen Tagen,
da der Umsturz so eigenartige Verhältnisse geschaffen hatte , die noch
dazu w >t jeder Stunde wechselten, sich 2Va n d : u u g e n in der Auw
fastung und in der politischen B urteil » ,lg, soweit sich solch- Ansichten
in der hiesigen Presse wlderspiegelten, bemerkbar machten. Von
rechts wurde zunächst der Wechsel „freudig begrüßt ' . Man war
Feuer und Flamme , hielt die Monarchie  für die am meisten
dienliche Staaissorm und lobte Herr » Kapp über den grünen K.ee.
Am nächsten Tage wurde dann aus den „Sieg der G genrevolunon
in fetter llbcrschrist scstgestelli. daß -sie „neue  Republik eine
Tatsache  sei . Herr Kapp ließ nämlich in seinen langen .'luf-
rusen so aarnichts von der Verwirklichung der letzten Hossnungen
ticler Kreise durchb.' lcken. Er tat mit einemmal furchtbar demo-
kre.t ' ich, also mußte mau sich wieder u m st e l l e n , um zu konsta-
ncren , daß die neue Regierung doch eigentlich nichts anderes tun
we ile, alt’ die Verfassung des demokratischen Staat,wes -ns giran-
tiercn und einen angeblichenBersaflungsbruch zu verhlnoern . In nnver-
antworillcher We- sc wurde das Lcsepublikum für einen Tag voll-
stundig einseitig  i n s o r m i e r t. Nach den veröflentl -.chten
Meldungen worden die tatsächlichen Buhättnisie ignorieot : d-.e der«
scsiunosmäßlac Regierung tvar einfach nicht mehr dorhand -n; all :s
.e-cit kam von Berlin , obwohl ma , ganz genau wußte, daß dort
strenge Zensu, Maßnahmen jite freie Meinungsäußerung vollständig
unterbanden . Es muß sestgestellt werden, dag auch hier im besetzten
Geltet eine ob aktive Beurteilung der tatsacytlchen V-rhaltniise ,ehr
schwer war . weil die Nachrichienquell-n , sowe-.t st- uberhaap ! flössen,
van beiden Setten tendenziös beeinflußt  waren , aber sie
war eher möglich als aderswo , weil beide Ausf.issnngen »u Worte
irmmen lonnten . Aufgabe den Presse ist es in so-che.-, schwierigen
Tagen wie denen, die wir linier uns und vielleicht auch »och vor
uiw haben, dem Publikum nach Möglichkeit ein Bild der tat-
sächlichen Verhältnisse  zu geben. Wenn , die pol,tisch«
liln -euanna soweit mißbraucht wird , d,g die D 'ng ; e'.nfach auf den
Ae-vs gestellt werden, so ist das eine unverantwortliche Irreführung
de- Publ .kums und der öffentlichen Meinung , die nur dazu angetan
ist die Verhältnisse noch mehr zu verwirren Run , da es ganz
anders gcliommcn ist, die potitische Vernunft und der gesunde
Menschenverstand dach den Sieg davongetragen haben, nun lenkt man
wieder langsam ein und gnalt sick) ab, um der angebl'.ch'.tl
.Grundlage von Verhandlungen " wieder zur Wirklichkeit zurück,»,
kommen.

Vorsichtiger, aber darum auch noch weniger fonfeguent war die
Haltung der si-lalen Zenirumspresie . Zwar wurde ter gewaltsame
Umftrre verurteilt , wie sa von dieser Sette von leher das weniger
acsahrliche Komproiniß oder auch, Wenn s angang,g und vorteilhasier
war . der Kuhhandel einer selbständigen Tat rora -zogi-, wurde, und
e,klart man verurteile überhaupt jede  Revolution . Aber man
freute  sich koch des gelungenen Abenteuers . Sogar Er w ar.
tnnaen und Hoffnungen  wurden daran geknuvst. aus leben
Fall aber tat man hier in Wiesbaden mchts , .
reuen Regierung schaden konnte: der A n s ch1 u 5
w.iifef« nuf fl i f p ftalle offen  gelinkten w-rd
Lrenztip wurde in Berlin und Kcrvps Herrlichkeit in den letzten
riügkn lflfl, da beeilte man sich, nachdem man —
n,ch schwell ein bißchen gehetzt hatte , zu erklären : „Das Zentrum
muß >ede Verantwortung für das , was aie>
leicht eintritt . entschieden ab lehnen ." Das war
nach allem, was van dieser Seite bisher zur Sache q«fchr«m war,
ani jeden Fall die begnemste Stellnuanabme , ine min nahm konnte.
5 d?. Vorhcrgcsggie gilt , wie wir nochmals betonen wollen, für die
t’m'iuua des Wiesbadener Zentrums . Dre Zentrum per .?: a .s
Ganzes bat ja wie w'r schon feststell.'n konnten, erfreulicherweise
einen ankeren Standvwnkt gezeigt.

Wir können mit Genugtuung fcststellen, daß unsere  Haltung :n
tiefen Tagen an Klarheit nichts zu wüuiche.i übrig ließ. Wir haben
uns weder durch den militärischen Augenblickserfolg des Herrn Kapp
blussen no» durch die stark sozialistisch, zum Teil wgar radikal be-
e-nMißten Nachrichten der anderen Seite irgendwie -äufchen lasten,
sondern den Standpunkt des Rechts und der Vertretung einer auf
versaffuiigsmä tigewGrundlage beruhenden Demokratie aufrecht donAn.
scnq ai: betont und uiis demübt. eia wirkliches und unoekßerrtts Bild
der Verhäitutsie in diesen kritischen Tage» zu geben. Wlr glauberi. daß
L»s das gelunge« ist. *'

was 'raendwie der
nach dieser Seite

werden. Als cs dann

Die Wiederherstellung der Lage.
Ein Aufruf Schiffers.

mz. Berlin , 17. März . Der Ausstand ist zusammen¬
gebrochen! Der verfassungsmäßige Zustand ist wreder-
hergestellt! Bedingungslos  hat Herr Kapp das
von ihm angemaßte Amt des Reichskanzlers aufge¬
geben!  D »s Reichsrcgicrung ist im vollen Besitz ihrer
vom Volk bestimmten Rechte! Die Führung der Trup¬
pen ist dem General v. SeeSt  übertragen worden.
Die einmütige und unerschütterliche Entschlossenheit des
deutschen Voltes hat es vermocht, die ungeheure Schädi¬
gung des deutschen Volkes und des Wirtschaftslebens
in wenigen Tagen auszuschalten . Allen Schichten der
Bevölkerung» die in der Berteidignug der Demokratie
treu zusammengestandcn und dadurch die rasche SBt e-
verkehr des vecfassvngsmLhigen Zu¬
stand  e s ermöglicht haben , druckt die Reichsregierung
ihren Dank aus . Der dem deutschen Volk «ach uuhem
wie nach innen zugesügte Schaden ist unabsehbar . Das
Wirtschaftsleben ist neu schwer erschüttert . Um seinen
vollkommenen Zusammenbruch und dadurch de« der
Volksqesamtheit zu verhüten , ruft die vom Volkswillen
geschaffene und getragene Veichsrcgierung das gesamte
deutsche Volk zur W i ed e r >r » s n ah m e der Ar¬
beit  auf . Der Stellvertreter des Reichskanzlers:
gez. Schiffer.

Die Reichsrsgierung an das Volk.
Stuttgart , 17. März Die R >.ich-;r ;zivrung richtet

an das deutsche Volk folgenden Aufruf:
An das deutsche 'tlslk!

Das wahnwitzige Unternrhrnen der Kapp und
Lüttwitz,  die Deutschland in schweres, in seinen
Folgen ni -ht übersehbincr Unglück gestürzt haben, ist
zusammengebrochen. An der Festigkeit der Staats¬
regierung ist der E t a a t s st r c i ch g e s che 11 e 1 1.
Das deutsche Volk  in seinen ntterbreitesten Schlchten
und in fast allen Parteien bat '..- fort erkennen lasj 'N,
daß es treu zur Verfaisullg und zu der vom Polte ge¬
wählten Regierung steht. Dieser iiuuuühgtett ist es
in erster Linie zu danken , dag der Weg zur Ordnung so
rasch wieder gefunden wurvr.

Auch die össentlrchen B e n in : e n haben fast durch¬
weg abgslehnt , sich den Staatsstreichlern zur Verfügung
zu stellen^ sie halten z» lhrern Erd . Den sie auf die Ver-
fasiung geleistet haben ., . . „

Für die gute verfatningstreile ?>altunq wird allen
diesen Kreisen der wärmste Dank d -- r Reichs-
reaieru rg  ausgesprochen . Die Retchsregrerung
wird mit Entschiedenheit und größter Raschheit altes
tun , um die schweren Fol,wir des abgefchlcsienen Ver¬
brechens wieder gutzumachen.

Die Reichsregierung:
Reichspräsident Eaeer.  Reichskanzler B a n e r.
Ferner erläßt die Reichsregierung folgenden Aufruf:
Kapp und  L >i t r >v i >; sind z u r ü ckg e t r e t e n.

Das verbrecherischeAbenteuer in Berlin ist beendet.
Vor der ganzen Wett ist im Kampfe der letzten Lage
der unwiderlegliche Beweis geführt worden , daß dre
D e m o kr a t i e in der deutschen Republik keine
Täuschung ist, sondern die cill einige  Macht , die
auch mit dem Versuch Ler Militärdiktatur im Hand¬
umdrehen fertig zu werden versteht . , , ,

Das Abenteuer ist zu Ende . Der verbrecherisch
unterbrochene Wt e d e .*a u t o a u von Volk und Wirt¬
schaft muß wieder aufgenonin >en und zum Erfolg ge¬
führt werden. Dazu ist es vor allem nötig , daß die Ar¬
beiterschaft ihre starke Waffe , den Generalstrerk,
niederlegt.  In zahlreichen Städten ist die Arbeit
bereits wieder ausgenommen Run gilt es, alle Telle
der Wirtschaft wieder in Gang zu setzen, zu allererst die
Kohlenförderung,  ohne die es überhaupt kein
Wirtschaftsleben gibt.

Arveiter ! Seid jetzt ebenso tatkraftia und wlle-
fahrig zur Stelle wre bei oer Abwehr der Volksver.
sührer . Jedermann an die Arbeit ! Die Reubsregie
runq wird mit aller Kraft die Aufnahme des Wieder¬
aufbaues fördern , die Hochverräter,  die euch zrlm
Generalstreik gezwungen beibi-n, der >trengsten Be¬
strafung  zuführen und dafür sorgen, daß nie wieder
eine Soldateska in die Gesckncke des Volkes elflaretfcn
kann. Den Sieg hab .-n wir gemeinsam errungen.

Der Rslchsvrälldent - Ebert.
Der Reichskanzler : Lauer.

Rückkehr der Regierung nach Berlin.
Berlin . 17. März . Die R e i chs r e g i e r u n g und

die Nationalversammlung  werden nunmehr
i n B e r l i n erwartet . Di - Nationalversammlung soll
im Räichstagsgebäude in den nächstenTagen zusammen-

, trete»

Ein Ausruf der preußischen Staats-
regierung.

Berlin , 17. Mür > Die preußische Staatregierung
erläßt folgenden Ausruf . . .. ,

Mit dem heutigen Tage ist die Militär her r-
schüft,  die eine tlerne Schar rn Berlin aufzurrchten
versuchte, z u j a m m e. n g e b r o che n. Kapp und
General v. Lüttwltz sino von ihren angemaßten Ämtern
zurückgetreten. Der Oborbosehl über die m Berlin
stationierten Truppen hat auf Anordnung der Relchs-
regierung General v. Steckt übernommen . Die Sicher¬
heit der Reichshauptstodt übernehmen die der Regie¬
rung treugebliebcnen Beitandkell : der Sicherheitswehr
und die bereits früher in Berlin einAarschierte Reichs¬
wehr . Die unrer General v. Lättwitz  einmarschler-
ten Truppen werden schleunigst, und zwar spätestens bis
Donnerstagabend , aus Berlin heraus¬
geführt.  Alle Zeitunasbejetzungen , Telephonzcnfuren
und die sonstigen von der Militärdiktatur ungeordneten
Maßnahmen werden sofort aufgehoben . An der ein¬
mütigen entschiedenen Abwehr non Arbeiterschast und
Bürgertum ist die Milirärdiktatur zerschellt. Unser
Volk wird die neu etfämpfte Freiheit für alle Zeit zu
wahren wissen.

Die prruß -schr Regierung , gez. Hirsch.
Die Zustande in Berlin.

Ni-, Berlin , 18. Älärz . sEig . Drahtbericht .) Die
Lage in Berlin ist zurzeit ä u ß r r st schwierig.  Ob¬
wohl von militärischer Seite behauptet wird» sie be¬
herrsche noch die Situation » ist es Tatsache, daß i n d e »
Bororten Berlins der Bolschewismus
stark um sich gegriffen  hat . Verschiedene Bor-
orte sind in den Hände « bewaffneter Arbeiter . Es kam
zu Zusammenstößen zwischen der Reichswehr und be¬
waffneten Arbeitern . Eiaz -kne Bororte sind von der
Stadt abgeschnitten. In Lichtenberg, Reinickendorf
und Spandau wurden an die Arbeiter Waffen ver¬
teilt.  Die Reichswehr in Berlin steht ihre Aufgabe
darin , Ruhe und Ordnung zu schaffen. Bereits gestern
teilte sie mit . daß sie hinter der Regierung Ebert -Bauer
gestanden hätte . Der Verkehr in Berlin liegt immer
noch vollständig still. Gas -, Wasser- und Elektrizitäts¬
werke werden immer noch nur durch die technische
R o t h i l f e ausrechterhalten . Obwohl die Gewerk-
schaftskommisiion gestern zur Wiederaufnahme
der Arbeit aufgefordert hat . geht der
Streik weiter . Die Eisenbahner  habe » in
einer Versammlung beschlossen, den Streik fortzusitzen
und cs auch abzulchnen , Züge mit Lebensmit-
telnnachBerlinzn  bringen . Die alte Regierung
versuchte gestern in den späten Abendstunden dahin zu
wirken, daß die Zeitungen  heute wieder er¬
scheinen.  Das ist aber bisher noch nicht ge-
langen.

Barrikadenkampfsl
W . T.-B. Berlin , IS . März . fDrahtbericht .) Aus

verschiedenen Teilen der Stadt wird gemeldet, daß die
Kommunisten Barrikaden  bauen , so am Kottbuser
Tor und an der Frankfurter Aliee. Eine große Bien-
schcnmenge sammelte sich im Laufe des Nachmittags vor
der Kaserne der Wrangelstraße und versuchte die Slcher-
heitswehr , von der dort eine Abteilung untergebracht
war , zu entwafsnen . Zwei Autos mit Maschinen¬
gewehren eilten herbei und säuberten die Straße.

Vi.  T.-IS. Berlin , 18. Mürz . (Drahtbericht .) über
die Zusammenstöße in der Stadt im Laufe des Tages
erfabren wir noch folgende Einzelheiten : In der
Veteranenstratze wurde ein Mädchen durch einen Schutz
verletzt und ins Virchow-Krankenhaus gebracht. In
der Brunnenftraße wurden mehrere Personen bei der
Räumung der Straße verwundet . Am Hermannsplatz
in Neukölln  griff mittags eine Menschenmenge zwei
Sicherheitssoldaten an ; einer wurde schwer mißhandelt
und ins Urban -Krankenhaus gebracht, der zweite Soldat
wart in der Angst seine Waffen fort , wurde aber von
der Menge ergriffen und nerjchkeppt. Obgleich sofort
Reichswehr  eingriff . gelang es nicht, den Soldaten
aufzufinden . Die Akenge wuroe zerstreut. Eine große
Menschenmenge rückte dem Kottbuser Damm entlang
nach Berlin . An der Kottbuser Brücke griff die Menge
einen Posten an und warf mehrere Soldaten ins Wasser.

*

Br . Berlin , 18. März . (Drahtbericht .) In Berlin
hat sich b e r e i t s a u s U n a b h ä n y i g e n und
Kommuni st en eine Reglern ng  gebildet , die
irgendwo in einem Vororte regiert . Leiter dieser Re¬
gierung ist der Unabhängig Duumig . Der Regierung
gehören ferner an der Führer der kommunisttschen
Zentrale L e v y und die unabhängigen Abgeordnete«
Justizrat Dr . Cohn und Dr , Rojenjeld.
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Wiesbadener Nachrichten.
Aus der Handelskammer.

Im dein Sttzmmvn dcS Wirifchoftsa ûSschuffes der Han^ ls-
iemm -et  am 3. uni » 10. März stand die Frage der Er¬
höhung der Roillgebühren in Wiesbaden  zur
Erorievuna . In der S -tzung am 10. Marz konnte »m H»ndl,ck
auf das von der Kammer noch eimgehblte Material über die
derzeitige Höbe «der Rollgelder an brnael̂ rrten Wa »kn des
besetzt« , und untoesetzten Gebiets einstimmig der Deich!"tz ge-
fov : lrerdenr. baß toie HcmdolHkommmr üre vorlogcride Emyave
des Nollkoniiors mit einer gerinysngi,zM Änderung ?>« ■ •»
dejlsatzes für Frachtgut der Zr-ne 1 und - derEfenbchlwer-
wokimiq ncvLinüber befürwortet . Zu den sonstigen Punkten
r-er Tagesordnung der Wirtschoftsousschuhsttzung am 3 Wmz
wurden soloerde Besä Lasse gefotzt: Die rLchste DollvcrsarE-
ium soll Mitte » pr -' l cbgchailttm «wrtoen- Bezvgllq der Ge-
tchrstS» begw. Arbeitszeit in den Geschaftsstellm der D .e»».
lodener Ammern wird die Handelskammer tosgem einer
gleichmäßig en Fchtietzrrng mit der LandwirtschaftS- und oer
Hambwerkskaimwerm Verb .ndumg treten.

Über di« Sitzung des Lande saus schu fies der preußischen
Hondelskemmern am 24. Februar in Berlin und über . .c
Lersamimlwng der Vereinigung der Handelskammern der be-
sekien Gebiete am 25. Februar in Köln erstattete der Syndn
kus Bericht. In der Fvaze der Beteilig »»,og am W r e der auf.
bau der zerstörten Gebiete in Delgren rmd
Nordfrankreich  kam der Ausschutz überein , vorerstbe-
züalich einer BeteMgulng an der in Köm «ciblldeten Zentrol.
stelle für Lieferungen nach Belgien und Nordsrankreich wie
auch an dem in Wiesbaden « reichteien Zen tr ni¬
pp reau  für den Wiederaufbau bis zur Klärung des Ver-
biiltnisses dieser beiden Organisationen zuemamder eme ab-
wartende 'Stellung ernz.imehn»en.

Zu dem voch.emnSen Ersuchen des Herrn Roner -lnngs-
prestdoltton zü W-ee.boden. betr . , r - gelm ° tz,ge Be¬
richterstattung bei dem R eich Stom miss « r für
die besetzten Gebiete,  erklärt die Handcls .ammer ihre
DeveitwilliigkeA zu etter ents-vlebendcn MÄmrku ^ , «me
regÄmätzige Derichrcrstatiung zweimal ,m Monat bie lt  der
Ausichuli jctoich aus per eh ebenen Griinden für nndurchfuhr-
bar Nach Msch-lutzfatzung über den Beitritt der Kammer
z-.«n Mittelrheinischen Fabrikanicrwere :n in Mamzund >nach
Ablchnnng eines werteren Beitrags zu dem Arbeitsamt Wies¬
baden arb den gleichen Grüoiden wie im Bor,ahr bei Ablch.
nurog eines weiteren Zuschusses zu den Kosten dtt stchrischerr
kaufmännischen Foribiidunackchule trat der AusschutziN « ne
vertrauliche Besprcchmig wer interne Avgcttgsnheiten der
Kammer ein.

In der Sitzumy « m 1V. d. M. beschloß der Wirtschafrs-
airsschA°tz, dem Antrag eines hiesigen Lehrerkollegiums um
Stellungnahme zu einem Gesuch, betr. Erhochmg der Teue-
rungschlcigen. ncht zu entsprei ?e-u. da ein sollbes Gutachten
vicht im Rahmen der Aufgaben der .Handelskammer liech.
Die Abwälzung des Portos für . bte Nach echten der Handols-
kammer aus die Bezieher mit Wirkung ab 1. April wurde vom
Aus schuf; aulqche.lßen. Für die Generalversammlung der
Wiesbadener Kriegskreditkesse am 10. März wurden als Ver¬
treter der Handcilskammer zwei Mitglieder bestimmt. Jur
einem Sachvcritändigcm für Hau und Stroh und Probenehmer
für Getreide und Futtermittel beschloß der An ritz ich endgiul-
t g, die Vereidigung des Herrn Otto Selig . Mtturhwer der
Firma Gebrüder Selig . Wiesbaden . Dotzhcimer Ltrutze löL
sn der nächsten Sitzung oder in der Dollvrrmmmknng Mitte
April vorzunchmen . Den Schluß dieser Sitzumg bildete
wiederum eine vertrauliche Besprechüng-

— Der «me Regierungspräsident . Der vor etwa acht
Monaten zum Regierungspräsidenten »des Regierungsbezirks
Wiesbaden ernannte Dr . Mo m m hat sich gestern im
Sitzungssaal des hiesigen NegiernnosgebäudeS Len Mit¬
gliedern der Negierung vorgestellt. E» scheinen deninach jetzt
die Schwierigkeiten und Bedenken. Vi« Momm. itm den Posten
onzutretou . seither ontgegcngestMidoli. beseitigt zu sein, und
dürfte die lkbernahmL der Stelle Lurch Momm in Kürze erfol-
gen. Seime Gtttin ist auch bereits hier ei.nqetro°keil. . .

— Abgabe von» Sohlenleder . Wie schon eine dekamnt-
machr' nn in der gestrigen ÄbenLauSqaibe besagte, bm oer
Magistrat einen grätzrren Posten Sohlenleder erworben , wel¬
cher der unbemittelte »» nnd bedürft gen Bevölkerung zu billigen
Preisen abgev-bm» werde!, soll. Um jedoch e.ne llerê lte Ab¬
wicklung des Verkehrs m Verkaufsstelle zu gewahÄersten
i» ^ dringend cr -ordechich. Latz das Publikum ,um Einkauf
di« frühen ^Movgoiistundeu l »nutzt und die Buchstwenrechege-
nau einychalten wird, um überyrotzenr Andrang voczuib-wen.

— Der Nassanische Städtetag . der heute in ^ rsuksurl
a.  M . beginnen sollte, finket wegen der BerkehrS.»w:err, .-
ksitsn und der fr ästigen allgemeinen Verihaltnisie Nicht statt.

_Genehmigte Gesetze im besetzten Gebiet . Aus Koblenz
,Ditto gomeltoct: Nach Mitteilung des RncksEMiffar - fur die
beietzten rf>eir.ifri«n « «-viele Hat toi« Rheinland .ommchston
sobiemde Gesetze zur Anwendung zugelasien »> ^ u öW
Gesetze: Anordnung de» Ministers für LolkswMkahrt . betr.
Einfübrung e-ner Hechstarenze kür M:etzinSste!aerrm«e.n vmn
v Tezewb '-r 1919; d) ReichSvererdnungcn vom 16. Agnt 1919
und 27. Oktober 191Q, betr. ErwevbÄoseusiir'orge. (mz.)

— Beratung der Handwerkergenoffenschaftril. Für die
ständige sackwerständigeBeratung und Unterstützung der hand¬
werklichen Genossonschafte-n hat d:e .Handwer .Skammer zu
Dicisbadem e « Beratungsstelle errichrct und die Dev«kmg
dem Herrn .Kodier. Abteilungsvorstaird ber der Verernsoa-m
zu Wiesüa .den. Mauritiusstvatze 7. 1. übertretest . Herr Kocher
steht den handwerklichen Genossen,chasren .verktaglich von S des
1 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachm;itag» zur Ver¬
fügung. Don Genossenschaften wird empfehlen, sich m allen
Fragen ihrer genossenschaftlichsnGeifchaftsfuhrung an unieren
genannten Beauftragten zu wenden.

— Lehrverträge . Die Handwerkskammer Wiesbaden reAt
uns mit : Es wird wiederholt daraus aufmerksam gemocht, datz
bei Ab'chllutz eines Lehrvertrags olle drei Ausfertigungen der
.Handwerkskammer einzusendc-n send. Zirei d̂avon weÄ»en als¬
bald. mit dem Stempel und Erutrug »ngsoermerk versehen,
an den Lehrherrn xurückacsaiidt. der dann sernerseits den,
gesetzlichen Vertreter des Lehrlings «me Ausfertigung ouSzu-
bähd-gen bat. Gebärt der Lovrberr einer Innung an . sind die
drei Auisfcltigunyen bei der Innung zu Hleichir Dedandlu-ng
cinzureichen. ^ , ,

— Die schwarzen Schädling» unserer Landwirtschaft
wieder am ZerstSrungswrrk . Au? dem Ländchen schreibt uns
.unser o.»Derchterslatter : Die Saatkrähen,  rm Volks¬
mund die „Naben " gemannt, habeil. wie sich jetzt zeigt, auf den
Soatseldevn grotzen Schaden anger -.chtel. Besonders d'.e
Weizenfelder sind wieder schwer hetmmsucht wor. cn. ^ t>n einer
Gemeinde sind .Landwirte , welche bis zu 6 b s 7 Morgen
Wiirterweizen mn.pslügen müssen. Man kann sich stchon emi-
sermatzem eine Vorstellung machen von dem ZerstorungSwerk
dicker schwarzen Gesellen, wenn man sie nwrgens Aeich
einer GewitterwoNe ,n dchten Scharen vom Rhein herkom-
men sicht, older des ?libends, wenn sie sich nach, dort auf dem
Heimwog üesinden . Ganze Äcker rm Ländchen sehen m-4, wie
zertreten , fast regelrechte Mrrschlinten :n der Richtung der
mtt Maschinen gesäten We zenrcihen sind zu erblickem Hier
sichten die Behörden schnellstens e' nareise,, , auch den Bancrn-
ichaften ist Gelegenhoit geboten, sich hier in gememnutziaer
Weife zu berät pen oder doch Anregungen zu geben, wre Av-
Hilfe geschaffen werden kann.

„ Erbschafts - und Schenkungsstruer . Abweichend vom
biiSlberiigen Reckt, unterliegt künftig der den Betrag von 500
Mark übersteigende Teil jeden Erwerbs , der den Kirchen fowie
den k rchlicken und mAden Stiftungen durch Erbschaft oder
<sch«nkunig zufällt , einer Sierer vcn 10 Prozent . T,e sta-av-
lichc Ge-relMigung zu Schci-kungen oder Zuwendungen von
Todes u-eî n an juristische Penenen ,st noch n>ie vor nur er-
farderl -ch. nenn deren Grge „stand mehr als 5000 M. wert ,st.

_Gegen einen Einbrecher. Am Dienstagabend, als der
Pächter des neuen Schützenhauscs von einem Ausgang in die
Stadl zurücklehrte, überraschte er einen Einbrecher., welcher
sich bereits einen Geldbctraig von 5C0 M. aiigecignet hatte
und im Bogrift ivar. auch Älender zum Mitnekmen zusam-
menzvip-vken. Er gab auf den Einerivgling einen Schutz ad.
worauf der Dieb sich aus dem Staub machte; ob dieser dabei
verLetzt wurde , stellt nicht fest.

— Schwurgericht. Zu dem am 84. d. M. zur Verhandlung ge-
lonacnlen Fall w:gen Straßenraubs teilt uns der Pianist  Wiche m
Ki'rppe» in Dotzheim mit, daß er mit dem desuegr., augektagten
Mtililer gleichenN.mirns von dort Nicht identisch ist

Abead-Ausgrlbe. Erste» Matt . Nr. 182.

Aus dem Dereknsleden.
» «NI veraanaenen Sonntag hielt der MSnnergrsansvcrclu

Rb - ^ 7o ° l^ -u Ehren seiner im '.'Weltkriege qei-ll-n«n Sauger
— v an  der stahl — in seinem Bereiiislokal..Echwilbach-r H<
«ine MÜlreich besuchte Gedenkscier mit EilthüUuuq-mer vom B r .in
oeitiit”er künstlerisch ausgesührten Ehrentafel ad. Nach einem
unter 'der Lei' ung des Cbvrineisters Herrn Schwarburgec llanklschon
zv:n Bettrag gebrachten Eröfstmngschor und eine,,, von H.'rrn Naa
verfaßten und gesprochenen schwungvollen Prolog gedich.- d-r z>u ti
Dersttzendc Herr Thiel in längerer Ansprache der h« »gegang-neu
ireuen brüdir der sich die Entlmllung der Ehrentaset an.
lcvioß Naci, e-ntg«n ' von t>cn Herren ckgenolf und Rigltna g-meen»
sam zu Br gebrachten" sehr ansprechenden Cestp. und K-E -vor.
trägen beschütz ein weihevoller Schlußchor die erhebende Fcrer.

ftlsnckelsteil.
Vom VsIuismE

am.  FranUturt a. M. 17. März.. 5mfrei « n Markt derZahlungsmittel  trat eine ^ s. i->ugtiur ein.
weich«' au ! die etwas schwächere Hu 1tu ng ier
Merk im Auslande  zurückzuiuhreu war . Es Jlivten
im  Frühverketir Holland  mit 30«X). Schwer
später mit 1400. London mit 303. später iut dOo, Hans rnu
.Bö. New Yoik mit 82% bis 33. später md 91i/. urn . AU>
landspapiere lagen fester . Desgleichen auuh
Noten maü \7  anziehena » Heimische IquusiC1©oj\ü16c^ iaug
weder Tnter dem Druck ^ r ungeklärtan PoUUschen Lage
und vorwiegend schwach. Abschlüsse wurden >e -ô b ..
Wenige betiit .gt. Die SpekulaUou verhält sich senr zurück-

h,lU v d'Amsterdam , 17. März. Nachmitoas -Weĉ elkurse:
Berlin 3.S5 (zuletzt 3.751. London w. 16^ w -l - /-!. H^i is.Max /on —.— (21.—). Basel *4b.oU
Wien 125 •i .35>. Kopenhagen 47.80 146501. n
50.80 (55.301, Christiania 48.50 (48.251. New \  ork - .74 (2.751.

» *

W T -B. Berlin . 17. März. Die Börse bleibt ln dioser
osnzfii Woche  für die Fondsbörsen und Produkleu-
rnarktverkehv geschlossen . Es finden auch keine Noiia-
ruiuzen der Devisen und Noton stalt.

Bankdiskontsätze.
Gegenwärtig stellen sich di ) offiz3llen Diskontsatz*

folgendermaßen : Pro*
Deutschland seit 2S./12 1914 . - . . . ■■»
Österreich -Ungarn seit 12,4 . 1913 . . . ->■Biilrroriön . . . i • v *
ISEj Vit 0./11 (»19 - - - - - .
Frankreich seit 21. IS.  1914 . . . . . 5
Hallen seit 10./1. 1918 . • ' . 5«
Portugal . . . . . otti
Belgien seit 6./10. 1919 . fet
Holland seit 1.17.  1915 . . . . . . 419
Schweiz seit Sl ./S. 19l9. 5
Spanien seit 12.11. 1919
Dänemark seit 7.10. 1919
Spanien seit 12.11. 1919 . . ö
Dänemark sett 7.l0 . 1919 . 6
Schweden seU 12. 6.„1919^ . 6
Norwegen seit 15./12. 1919 . ^
Rußland .
Kumünien seit 1/5 . 91o .

Welfer bericli t e.
stE»er»rot«,gisehe » eobneht 'meen der 8tntlon wie - - \.

17. Ll»»l litt. 7 Uhr 27
morgens

2Uhr 27nachm.
g Uhr 27abends Mittel

ärurk!*uf°°u-Normalsohwerered. | auf dem Meeresspiegel
752.S
J63.S2.24.787BW40.4

10.7.

752.9
787.210.25.155SW4
0.1

Niedrig!

753.0
704.28.2
6.878

SW1
te Tempe

753.1
783.57.25.473.2

ratur: 1.8

Dtmetspannung(Millimeter) . .Relat. Feuchtigkeit(Prozonte)Windrichtung. . . . . . • • • •
NiederschlagsbÖhe(Millimeter)
Höchste Temperatur(Celsius):

X>tc Abend ' Ausgabe umfa ht 4 Seiten.

f i ®Ä rjr *Äj 5S
M (Jhü O Vh t M4 ®anb«lsteil: sür dt«
t U b- »etnauf.  lanu .uj >' ib.«
Druck wLertag derS . Scheilen der, 'ichen  H- fbuchdruck-rei inWi —dade»

Sprechftund« der echrtfilettung ll dt» 1 Uhr.

Nassauisches Landestheater.
Zu dem geltr -gcn .Großen Konz er  t " war Herr

Camille Chevillard  a -us Paris als Dirigent erschien« ,.
ES gab einte Zett — sie liegt nicht allzu wert zurück —. da
Wics 'nideiti sich'S beleisten konnte, den Pariser Dirigenten
Colon ne mitsamt seinem ganzen Orchester kür ein Konzert rm
Kursus zu engagieren . Nur so ist'S eigentlich möglich, dw
Eigenschaften eines Dirigem -en noch vollem Lerdinist avzu-
«otzen .' Herr Ebevillard dirigierte gestern un 'ere Wiesbade¬
ner Theaterkapelle : tos i5t mehr rm Vergnügen als em Ver-
rtzinft Aber er genießt ja als Divigent der Pariser . Lmnou-
reur -Kon-erte " seit lawae den besten Ruf wild ist auch sur
deutsche Musik - speziell für Wagner - mit N.nkDruck em-
actreten Und aus WogncrS Werken liez atilck! H-rr
Dhevillard gestern Bersch ebenes zur Ausführung brmgen:
vor allem dos . Meistersinger -iVorsptel" und dos ..Vorspiel zum
3. Akt des TainNhäufer" —. jenes bei aller Feierlichkeit mit
der zutreffenden Betonung des LustspieScharakters der Oper;
dieses mit breit anSlodentoem dvamattichen PotboS. Auch als
Komnonist führte sich Herr Chcvillarb mit einem geschickt ge-
lchrieücnen Tongedicht (nicht . Operntcxt ". wie der deuftch
übersetzte Zottel beh-ruptete ) recht günsttg - in . Sine Lown-
rainesche Fabel „Die Eiche und das Rohr — ,st die poeti-scl«
2si>rlege. Die Gegensätze — hier die inmhtige. kichn empor-
strebcnde Eiche, dort dos schwankendeSch isrohr. daS schmieg'
s«.m und säuselnd dem Wcttersturnr standihAt, der jene meder-
schmewcrt — sind kräftig heransgeorbcitct . Eine lebhafte
rrchestrale Farbengeibmrg feh' t nichi; n on wird <rn Ähnliches
von Suint -Saens erinnert . Noch zwei hier stlwn allbekannte
Werke fronchsi scher Komponisten gelawstei» M Gchör : die
kecke, witzige Phantasie . Der Zanberleluftng (nach Goethe»
von Paul ' Dukaö und das tmpresi, »nistich-dcl>late Tonbild
.ft 'Apräs -mirli d'mr Faune ". (Der „Fanaus ", bet auf dem
deutsch übersetzten Zettel umherspukte, ftt wohl nur itm Wie«,
bewener Tamru « anzutreffen .) Für die Ai.Smhrung ^ eser
beiden Werke darf Herr ElhwillardS «-uftosiung zlveifeQoS
a!S maßgebend gelten . Den energischen Winken des tempe-
romentvolleii Dirigenten fvlpte itve TheaterkapeIle  mrt
Fingebrndcm künstierischem Pflichteifer.

Znui Soktilsten ans Paris waren zur Stelle . Fräulein
Henriette Ren iä fmdle ein von ihr s lbst kompomerreS
.Konzert für Harfe " mit überraschender Virtuosität und mit

all der Gragie . die dos gefällig klingende Werk und — das
Poesie volle Instrument wie von selbst hcrauSfordern. Und
n^rr Eh. Mu rano  sang mit klongreichee. qes.ügig ansprechem-
dcr Vuritotnstimme die Arie des „SMfrant “ aus dem „Tann¬
häuser " und .,Wotons Abschied und Feuerzouber " von Wag¬
ner - aachvcheiu m*  Lwtzbr v« KchutwLsi « lche Herr

Lhevillard schr gewoiudt instrumentiert hat : „Der Doppcir-
gänoer " — dies mtt besonders stimm»»göre ickem Vortrag —
und . Der Reisende". (Dieser aus dem französischen
.Vovsgeur " ins Deutsche zunückübersetzke. Reuende ' schien
mir gleich etwas verdächtig: wo mrg er Herkommen?^er gao
prompt, jedoch aus Fron Misch, unseres . Wanderers' , wohl¬
bekannten Ausweis . ich komme vom Gedinge her . . . ).

Mit toem BerNozscken .Nokoezy-3'lvvsch' pllotz dos bÄ-
Mig aufzcnommciue Konzert -in alonzcntoer We.se ab. O. v.

Residen;- Cbeater.
Mittwoch.  17 . Mürz : Lustspielabend: ^ 60 Frauen ".

Lustspiel i» 3 Akten von Sans und Johanna von
23-Lit fez (.

D -eter eheliche Zweckverbond (oder stns -Sons und
Johanna Geschwister?» hat ein bitzchcn Frouenfvoge. einige
oute Bemerkungen und alte , taulendiack beiwährte Schwank-
tricks in 3 Akte ausein -andergettw-lzt. Noch ein bißchen dün¬
ner und sie wären entmaterrolisiert . Zum Glück gibt eine
bovarstohcnbe HochzeitsnackitAulatz zu Anstuelunzeii. drc irder
verstclst und die imaner ziehen. Biele belachen den Wrtz und
lächeln geschme ckelt. wttl sie kerstonden Huben Doppelte
Wirkung . Sans und Johanna haben auch eme necd-
iikfte Heine EirtLeibungstzeue eineeschniuggelt. Man
-achte a » .,Awue Maus ". . Kümmere dich um Amelle u-k,
Stucke, «deren Haupiknbatt das Ai-s -ivhen war .) Die schwach
bc-klebeke junge Frau wird von der Frenndin bcwuudett.
Hier stieg die Bolitta des Stückes, übrigens tun dar Freun¬
dinnen nie. oder nur » wenn sie sich ftir hübschw halten. Die¬
ser Zug kommt sicher von .Hans . Em junzrsS Ehepaar ent-
»roc' t s'ch am Hoehzeittsobeiid. Mrn tremit üch vvn Trsch und
aroheren Möbelstücken. Eine ergiebige d!-chterisck,e Quelle ist
die hieraus w!a:nbe Tatsache, datz »e S" mtn nicht st- ttfinden
kann. Die Verfasser nützen dies« Möglichkeit mit Entschlossen,
he-it aus . llnto .eS " wird viel herumgeredst, so mit Augen-
zwiniern . so hübsch bielsogend — - — — Die Häufgkett
dieses MomenkL in zahllosen Stucken hat uns ftrsi empf n-
kungSloS dagegen gemacht, wie greulich plump und geschmack¬
los duS ist. Freilich , was ftnaen HanS und Johanna und so
nett wird . Da » Stück ist übrigens vor etwa zwei Iah.
ren skkwn einmal an «Gleicher Stelle gegeben wovden.
Herr Ehrhardt  mar ein flotter Bonvivant . Fraulem
W a l f e r t ats jung« Frau ein rocht eckstes, ŝützcs
Dummcheit. der weibliche Dr . juris des begabrcn Fräulein
Schröder  schien mehr sin StoatsanN 'oU Kd chn Rock»tsan-
wblt . Herr « ll • ' : e ritze rg hatte als Freunb eine anaentzhme
Rühe un " - -- TrNmann war ein Kienstmödch« , Pie

aischen möchte. »

Joseph Plaut im Groften Aurhaussaal.
TaS Verspreche» eines Heiteren. Lustig» ober FrSEen

MendS batte sich wieder einmal als Z-iuberformel toÄt
Wie tief mutz doch die Solstisucht»achl-ekic endem— oder be-
täubei-dem — Ätzen in uns Gegenwärtigenbrennen! Der
Große Saal war vom willigsten Publikum angefullt und
dröhnte zum Schluß von dankbarem Verfall.

Tine vollsaftige Humoristemmtur ist Jcheph Plaut ja
nun wohl nicht, gewiß aber ein Könner, ein Virtuose von un¬
gewöhnlichen Gaben und Jertigkeile ». Em Mann dazu
K tz. Deob-rchtuiig. nickt M,>'hmpathl.chcr. Bostzttt. Auf dem
hoben Niveau cch lcr Dichtung kem eigen ll cher Künstler;
künstlerisch dagegen auf dem Parierte des Barietö . Tort er-
warogelt er des — unbedingt erporder :chen — Köngen alc« .
Lchevungs und Flugs ; hier erhebt ihn Geschmack weit ruber das
Alltäafiche. Mt Marcell Salzer darf man rtz.r nickt ver>
gleichen; andererseits allevdingI auch wieder nlchj mit
Mas oll es. dessen bestrickende Graz '«i v« em gen Wochen m
Hpottoilv’ölfT — bei aller Lascibitat — Unvergeßliches bot.
Immerhin : hier ist er wcsenSverrrmitt.

So gedieh tomm eine K.ndorgeichichte der warmblrttigeir
— fc t Fahren lecker nicht mehr verlwmmenen— Dichter^
ZttcVa  Linaen i;icb,t zv wr-hrer KErchkett ; du« Ander feilsche
Märchen vom Schmetteri rg nickt zu ,«aiver Pachte; eine Hoch,
stottersche Groteske ober von zwei rm Warteznumor der Ewig-
feit ins Plauschen geratenden Srölm schon reckt ergötzl.ck.
Auch«inige der schon vor den Großvätern erprabten Sachen
gelangen nicht Lbel: die säcksi'che Sckuilltunde mit obl galttl
Späßen - eine Kleinst-iaiorci- und Screiiisstmus-Anekboie—
„ach Lippe-Detmold, der Heimo: des Vertrage»den- ver.
legt —; und die Instruktion des schnauzeroden preußischen
Untervss zierö. Lang, lang schic,»'S her und berührte«in wenig
^Lirklsiher Schl̂ krakt aber kamen dann die musikakr»
scheu Pawdiem Der Freischütz in — rck glaube, in Fürsten-
wolde oder so.herum. Noch brillanter der mv?ic»I clown. Un»
komisch tuole ck und gesanglich wunderhüfssch da» Quartett.
E was zu breit der RÄenkünstLer. Recht nett der Mimiker,
äis Friodrich der Große mtt dem Knickstock Utck Na-polcon mit
Zweispitz ujJ>  Stirnlocke. Und originell und höchst belust-igTnv
erodtli-ch der — Film. .Vom Hai gefressen, von der Schlcnge
gebissen" — mtt übeowältigeroo komischer Mlatnerbegleitung.

Überhaupt- Herr Plaut kommt von der Oper her. Und
so üst Grscrna — vom Biercka>h bis zur C-Höhe immer wM-
klingcick— sein Element. Komme» hinzu: diskret-wirksame
Mimik, gtLoanb:-elegantes Wesen, parobistischer Sinn . . . Und
tas Versprechen rttuS »He.iiter.er» rttmtcks" war «Hrl-ch er-



Hausbrand.
Die Marke 2 der Brennstoiikarte 1919/20 wird am

19. M. Mts . zur Belieferung freigegeben, und zwar
zunächst für die Haushaltungen mit den Anfangsbuch-
staben A—H. „ .

Zur Ausgabe kommen zwei Zentner Brennstoff, ie
nach den Vorräten bei den Kohlenhändlern. F385

Wiesbaden, den 18. März 1920. Ter MaaNtrat.

Bekanntmachung.
Das Kohlen-Aint ist am Samstag , den 20. ds. MtS.,

wegen Umzug ge chlof en. Von Montag» den 22. ts . Mts .,
ab befinden sich die Räum Ich leiten des Kohlen-Aintcs
im alten MnsenmSgebäude, I . Stock rechts.

Wiesbaden, den 18 März I9b0. Der Magistrat.

Neu zugelassene Bäckereien.
Tie nachstehend ausgesührten Bäckereien werden bei

der bovorsieliei deu Ausgabe neuer Brotkarten zur An¬
nahme von Kund'chast zueelassen:

Bastian , Karl Friedr., Dotzheimer Str. 65,
P aff, Heinrich, Säwalbach rstr. Str. 35, rmd
Schmitt, Anton, Fe'dstraße 9/11. „F 38F

Wiesbaden, oen 18. März 1920. Ter Magistrat.
Von jetzt ab halte ich wieder Sprech¬

stunde in me’nem Hause
Schützenhofstr. 9 (an der Coolins!r.)

Montag, Mittwoch, Freitagu. Samstag3 2̂- SN Uhr.
_ Sanitätsrat Pr . Lugenbühf.

nifred SdiDnerl
Dentlfl

Botjhelmer Straße 15 .
Habe nre'ne Praxis wieder aufHenommen.

Cafe Orient.
h Sonnt » ' , den 21. März, nb 8 Uhr:

$mr ball nm
{International ) .

_ Propt . Georges Rlchefort,

Wiesbadener Tagblatt.

!! Erschienen!!

mit Anschlüssen von Mainz . VreiS pro Exemplar ORf. 7 .5»
durch de» Vertag Albert Kempf , Bismarckring >7.  Tel . 2323.

VersidiersingeKi
Aufruhr «.Plünderung

vermittelt mit sofortiger Deckung
Sezirksdirektor Ludwig Jstel,

Webergasse 16, I._ 9 - 1 Uhr. __ Fernruf 604.

2  Bödcen
Häfnergasse 12. lläfnergasse 12.

Thermalbäder tr
Einzelbad I Wik. Dutzendkarten 10 Hlk.

Kopf¬
wäschen.

Ondulation.
frisieren.

Bette,
Michelsberg 6.

Oeutidmr und ffclerreidmdier
ftlpennerein(Sehiinn IDiesbaden).

Sonntag , den 21 . März:
=  Wanderung , sss
Treffpunkt : Kriegerdenkmal 5 .30 Uhr vormittags.
Wanderung -Rabengrund —Tierp <rk —Hohe Kanzel—
Kellerskopf —Sonnenberg . Marschzeit 6 Stunden.

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus - und Erundbesitzer -Vereins

sein. K 354
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luisenstraße 19.

Flügel
neue und gebrauchte von

Bechstein , Ibach, Duysen,
Feurich, Kaps usw.

in großer Auswahl.

Heinrich Arnold, Hofpianofabrik
Darmstadt , Wilhelmincnstraße9.

Stets Eingang von

Jclcnchtungs - Körpern
_ lür 293

Brillanten

und Gin , Original engl,
u. kanad., Kognak, echt
rraiizöiiscb.. Rum, Kirfeg,
Quetsch., Marc u . reiner
Sprit in Fast u. Flmchcn
zu cmsterordentl. gumtlg.
Preisen in großen uns
steinen O-uonlilaten,
fort greifbar . _

ft. Michel.
Henagste 5. ...

kauft

Bok , Juwelier,
Kirchgasse 70.

3(ihngeOifle. MtzuNfflllr.
Uhren, «iinoe. Ketten, Armbänder , Bestecke.  Leuchter,

Brillanten
lauft als Fachmann reell

Ald- L WMMil -L'Mall Mtz WWW.
58 Obere Webergasse 58.

B  Bitte nicht verwechseln!er allergrößte Ankauf
Ton

Brillanten, Holzbrenn¬
stiften,Thermokauter,

lahnaebissen
in allen Preislage-!,

eleganteu.ein!.Ausführung
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

statte angefertigt.
it vt*  i Elektrisches
V. Hmnenberg Inst.-6cscbäkt
anggasse 15 . Tel . 6 59 5 u « 96»

Wir Haien von Freitag , den IS. März » an
80 Stuck ostpreutzische

imtcagenoe Sie ui Binntt
zum Veikau e stehe».

M ffilö3uI!u5Ahn, Schierstein,
Tel Amt Biebrich 23 >.

MojJlieMerM
eiugetroffen.tz.AlMll.SltzirrW.

Biebricher Stratze 22.

vd ganze , zerbrochene oder solche, die In Kautschuk
gefaßt sind, seidenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestechen

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
beüudct sich nur bei

2ÜS1IHIA2USI.
Kein Laden. Teleph. 4424.

Bevor Sie verkaufen . Tragen Sie bitte in Ihren Be¬
kanntenkreisen . wo Sie Ihre Srhmuckgcgcnstände

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen sicher meine Firma empfehlen!

UCUilUGb Dl

£.Grosshuf,

Schreibmaschine
gegen Hobe Vergütung zu leihen gesucht. Telephon 172.

Ei« mittelschivereS oder 2 leichte
zugfeste Pferde

sofort zu kaufe» gesucht. Ofi- u. 0 . 648 Tagbl.-Verlag

Friedens
Wagen - u. L d̂crfelt,
Lederöl, Achsenöl,

, Autoöl, Autofett,
Riiunfett , Hufsalbe,
Bodonöl, Saalwachs
in besten Qualitäten!
Farben-, Oel- u. Fett-
Industrie„Hassovia“,
Sclmrnhorststraße 24.
— Telephon 3749. —
Beste u. bill. Bezugs¬
quelle f. Wiedcrverk.

Abend-Ausgabe. Erstes Staff . Seite 8.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Eluh
Portemonnaies in größter Auswahl.  238

A. 1.äschert , Faulbrunnenstr . 10.

lusgekämmte

Trauenhaar
Rauft Jedes Quantum

fo-

PriMamilJolMn
oliv, reine Dolle . 160/229,
für Kostüme, Anzuge,
Mäntel riw . _ „ .Matrakenkabr . HollghauS,

Da ldil raste 16.

ftunae starke ftohanniS-
brrrktröucher billig nbzu.
geben bei Nickele. MvtstSer
Str aste 43b.  _
kl >I,l>.. Sträurfw Oiart.-fi*.
lc. vk. Ri-delb. Sir . 31, 11

Silber Nitrat
kry'st. D. A. B. V. abzngeb.

Risse, « leiststratze v.

n

m. 15
Phonograr

balzen sehr bill.
z>l verk. Decker, An der
Riirglicche 10. 1-. ebendort
— .. - H

42 j.
Mandoline.
(41),
harter Sut

ackznasli-t
»ut |6ti),._

Schöner Kleiderschrank,
fast neu. bi" - '
Lobbeimer
reit neu, billig. Bernhardt,
' ' - Str . 20. M. 8
1. u. 2tiir . Klcidcrschr..

Nnstb. - Sekretär , runde.z
?,scl>ck'en mit Marmor-
olatte zu verk. Graubner,
Rbcii .aauer Straste 15. ...

2MWWiien
roch sehr gut erh.. zu vk.
Enael. Bismarckr. 43. P.

Crlttc ninr Hetzer rolle,.
für 1- u. Lsxgnn.. L0 orS
25 Ltr . Tragkr.

Sdirrinrrei Schwarz.
Rernil raste 13.

Fahrrad
sehr gut erb., mit ffrei-
i»uf. zu verk. Haltemer.
Kaiscr-ftriedr .-Rina 60,

Elra . Kinderwagcu
u. Klavowaaeu. sowie eleg.
w. Kinderkicidchei u . w.
©djutie f. 4—6>ähr. verk.
ffl& er. Schwalb. Str . 21.

Tut erb. GaSherd
sofort zu verk. Dotzheim,
Wiesbadener Str . 49. 1.

Sch. w. rmaill . Gasherd
mit Gestell b. Bernhardt.
Dotzbciuier Str . 20. M. 6

'Gute Ziiikbabewonne.
Gakbcrd mit Tisch und
Kinderbett mit Moir . zu
vcrk Holland. Sedanitr . 5

Klaschrngcstrll, ,
schwer Eisen, zerlegbar
85 lief 150X 80,. zg vk.
«lleri . Nerostr. 24. vorm.

3öunfle ülupufflß
zieka 3 Fmtr .. nt verk
Prcisni .geböte 4 w»>tc. U
T . 632 NN den Togbl.-Bl

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul * und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf : Sch0tzenhof - Apothek3 , Langrassa ll ._ 242

Snnlwfivmer.
^ A11«invorirr»nf ! ScHQtZftll1l (lfsJlnDfhG

Eniplehle mich den Herrschäften Wiesbadens im Ankauf v. ganz . LiurichLungen,Brillanten u. Schmuck
Geigen , Cellos , Phofogr . -Apparate;

ferner Aufstellsachen in Bronze und Marmor , zahle zeitgemäße Preise.

Zimmermanns Gelegenheits -Kaufhaus
Telephon 3259 . Webergasse 25.

Rheinwein«,Sekt«,Bordeaux«,Kognak«
und andere Flaschen

kaust stet» jedes Quantum und holt ab z» Tagedprrise»

WWIg. P.
fetzt Göbenstratze 7 »Hth . Lager.

«arten bitte Yorlstrabe 7. Hth. 2 r.

Gut rrh . Anzua
ii. aestr. Hose, w.ittl , Gr .,
aus best. Hause zn kmncn
aesuckit. Bernhardt , H. ll-
ivuntstroste 21, 3._
Wtzeres velgemalde

mögt- ohne Rahmen , gej.Qii . u. W. 642 Tagbl .-Ä.

Geige
zu kauf. gef. Preis nicht
über 250 Mk Off . unter
ft. 615 an den Taabl .-Vl.

Bettwäsche
mich bn .tl zu lausen ge»
Pckt. B. Klein. Mestend»
straste 27, Hnh. 1. _

deutsche. Perser , Lmprna»
Bronzen. Gemälde PlanoS
Kastenschräi.fe. Schmuck,
antike u. mod. Möbel, so¬
wie Hauser mit Mobiliar
n-crden fortwährend gegen
Kaste von mir reell ange-
kaust. ftrau Eva Kannen-
bcra. Dalramstr . 4. an d.
Bleichstr. Geil . Anneb. nur
schriktl. od lTcl. 31?9.

1 o. 2 Velten . Küchen-
schrank. Vertiko. Deckbett.
Nülimakckiine u. Svieael
zu k. aesuckit. fträul . Kühn.
^rlenenstral -e 1 1. Etage

Suche bis Ostern
zu« Einrichtung einer
Wohnung bessere

Möbelstücke.
Gefl. Off. an Fel . Nelli
Nübl. Kl. Klrönkf. Str . 3.

Rotzhaare
gr. u. kl, Post., aes. Seipp,
B^ irnnijtrgste 25,_

auch
defekte

kaust'Krieger,' Frankenstr.22.

Fahrräder
sow. Ersgpteile , Sättel,
sfreil. usw. k. Rudolph
u. Roth, mech. Werkstätte.
Hellmur.dstr. 39. Tel . 4585

\ ssahrrad
mit oder ob»e Bereisuna
zu kauicn aeluchst. Säioru
Lall. HrlenctU ttgs-r .1, 1

Alte Öfen
Padcwannen , Messingtüster
uiw. laust D. Lipper , Riehl»
strast- N P . Tel. 48 78.

Gisen-Gitier.
160—120 hock,, zu kaufen
gesucht. Kaffee Orient.
Tibcpbon 860

Kanin-Felle
kaust u. gerbt

Hör». Schwalb. Ktr . 88.

Achtung!
Ansabren von Holz,

Kohlen, sowie alle Vovt.
Transporte übernehmen
Eilboten Grüne Nadler,

Mittelstr . 3. a. d. Lanog.
Tclevhon 1710.

Leere Rolle fährt Fr .ilag
nach Frankfurt.

Waaenbach. ^
Nettelbeckilrnste 16. S . P.

Wer
zerkleinert Baumstäm
in einem Garten du
Motor - oder Handarbeit
Cif . u. y . 647 TagSl.-Äl.

Kohlen-
gefchüft

zu mieten oder zu kaufe«
aesuckit. Geil . Offerte«
unter E. 637
Taabl .-Berlag.

au de«

Sonnige
4-5’3im.’foljn.
emt liebst, in Villa, Süd -,
Cüdostvicrtcl , ver 1. Ju r,
evtl, auck soiort, gesucht.
Offerten unter U. 615 an
den Tagbl .-Äerla«.

4 —6 -Zimmer-
Wohnung

Wiesbaden od. Umgegend,
ver durckiauS ruh. Kamille
sofort »d. sväter zu mi sten
aes. Angebote an Tirck.or
Riedel, Mainz , ŝ eld'erü-
vlatz 9> Telephon 831,

die Vdlhersprache
Näh. Wcborgasso 16, 1.

Konditor
zur Scrftell . von Schere,
laden gest cht. Gefl. Off.
unter H. 643 Taabl .-Verl.

S >lb. Tamen -Lorguon
Samstag , den 18. Dtärz.
n« lnn., vorauSsichtlicbam
Hauptbahnhof Verl. Naclr.
n. Mainz . Raiseritr . 40.
2. Stock. Hohe Bel. zuges.

MMMMhMgl
Sckwarzled. Dam .-Haud,

taicke auf der Bank v. d.
Haltest. Ecke Emscr und
Schwalb. Str . am 16. 3.,
Mi7 Uhr abends. liefen
gc lasten. Abziigebcn n it
ftr halt bei Kaieffmann,
Labnstroste 2. 8 r.

4 Zcugn. vcrl. Gca. Bol.
abzua . Sedanstr 13. l . _

Kl Kaninvelzkraaeo aek.
2MtokiLÜ - -

ftunner schwarzer
Rehpinlcher

mit rdt . Band entt. Gcg
ante Belohn, abzug. ftra»
üruoer . StzchM. Ltr . 51,8
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Nur für Wiedervcrkänfer 1

100 Zentner
Rauch -Tabak

Mittelschnitt.
überseeische vorzügliche^
Qualität , eingel rossen.

Karl Mtte,
Gwßhand 'nng in ^ ubak»
sabrikaten, Mortzstraße 7.

Große Posten Zigaretten
per Mille.

abzugeben.
Chesterfield Wik. 450
Mogul „ 550
Ferner Prince -Albert «Tabak

IHlk. 10.05 per Dose.
Grossisten bei größerer Abnahme Sondcr-OHertc.

Muster gegen Nacbnahmc.

Friedrich Reimer,Hamborn6
Tclctrrnnnn -Adresse : Tabahpeimer.

la Qualität , Lebersee,
von Mk. 90 .— an,

heller Orient. Tabak , o. M.,
von 15 l’fg. an,Zigaretten _

rein , in Originalp . und lose
AAULNIÄKAN pro prd v . Mk. 17 .SO an.
r - - 1 rdinnidnti Tababfabrikate en gros,
Carl jUinBIußT , Sed anstraße 5 . 11.

Achtung! Zigarren!
garantiert rein llebcrfee, per Mille 720—loOO Ml

ob Fabrik abzusieben.

I . W. Eundlich, Tabakerêugnisse,
Heppenheim a. d. Bcrgstr ., dhckarstraßc 0.

Frisch Singelrollcn : !

Crosse grüne Heringe
Norweger Riesen-Fettheringe
Feinste schottische Matjesheringe
Appels Bismarckheringe
Ostsee-ßeiikatessheringe
Kräuterheringe, Anchovis

ßE" Heringe in Gelee“Ä

! ! Vor der Steuer ! I
Garantiert reiner

Tabak
Mittelschnitt

IDO gr-Paket M !. 5 .—.
Zigarre « -Spezialgeschäft

Josef Witte
nur Schiersteiner Str .la

Ecke Adetheidstraße.

Dauer - Batterien I
mit unerreichter Brenndauer 2831

Flach, Uisuslf. litlil]25 , pSS'I",.

AA« !
Heute und

folgende Tage
Fleisch

u. Wurstverlauf.
Hugo Keßler,Hellmundstr.22

| GonpfgeftfilUlUU»an*
| Jtäcdig«ftMffellangs wiesbaöm Nicolas-Katze3 1

Ccl«ft«i 4M
11 292

Blauwsilien Gcsrfenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

v - M v " LS « Adelheidstralie 54
EIVI1I Telephon 2402.

Statt besonderer Anzeige!

tn

'N
iann u.Frau
>Effelberger.
20.

Die Geburt eines kräftigt

JUNGE
zeigen an.

Dr. Engeln
Line , geb.

WIESBADEN , den 17. März 19
Hallgarter Strasse 1.

Holl. Gouda-

Käse
Wske Qualität.Eier

jumSleCenu.lonelfen
cmpsiehlt

P . Lehr4GlMogengafle4
13 iMMe 13.

Die Geburt eines

gesunden Mädchens
zeigen mit dankbarer Freude an

Oberlehrer Fr . Lelmkühler u. Frau Grete,
geb . Honhold.  |

TVies baden , den 17. März 1920.

Anita Amann ,
Oskar J .Anderson

Verlobte.
Coblenz , 2.0. Februar 1020

Wiesbaden U. S. A.

Kittanstalt
Nevaroluren sclmell. bill.
Ncrcilroke 39. Laden.

in

Triekels Fischhallen.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkaufs!-.

Samstag früh 9 Uhr : Verkauf von

Maueraaffe 12. Telephon 3244.

Dickwurz
fuhren« und zentnerweise ab Lager Westbahnhof.

S . Weis
Nordensladt._ Tel. 4247 .

Festpreis Mk. 13 .— per Liter bei so¬
fortiger Bestellu g. Abgabe in unseren
Fässern , welche berechnet werden.
Nur größere Posten werden abgegeben.

A. Kleyman , Mainz
_ Holländer Hot. _ £ 16?Pflanzenkübel

alle Größen vorrätig.
Julius Bflollath , Schulberg 2.

ist vorrätig :./
Emil Köbig , Wiesbaden,
Adelheidstr . 5 !. Tel. 2402.

Wieder eingetrotTen:
Stirn - und Hauben-

Netze.
9ette,Miche!sberg6
MdesaliltMesbaLeill

EterbriäUe.
Nm 15. Mürz : Tap -üerer-

mcister Heinrich Mayer, <7 I . ;
Witwe 'JJiatllilbe Ran.sch rev.
Luy, «SJ -: Rentner!» Uonlian;ia
Werner. 70 7'. : BSrkeryehiise
Alois Hochmaier, S2I . ; Maurer
Friedrich «Seid. 7« I . ; Wi'wc
ülNUirlmlne Rücker geb. Poihs,
SO Jahre.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bi im Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen , besonders Herrn Pfarrer
Dichl für seine trostreichen Worte sagen
innigen Dank

Im Namen der Trauernden:
Fr . Müller u. Kinder,

Lehrstraße 10.

Danksagung.
Men , alle», die so innigen Anteil nahmen

an dein schmerzlichen Verluste meines heben
eol,u£* Hans
sage ich meinen herzlichsten Dank.

Frau A. Wunderlich «. « «gehörige.

Heute morgen 8 Nhr entschlief sanft nach langem, qualvollem, mit
größter Geduld erwagenem Lewen unser heißgeliebtes, gutes, einziges Kind,
Enlel , Nichte und Cousine Anna

Baugips
Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(oliriti Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Biut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissousctiartl.

Metlioilen
ohne Berulsstörung

Aufklar . Broschüre Nij. 5a diskret verseht.
MR . 2 .50 (Nachnahme). F 120

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. M., Bethinannstraße 50, gegen¬

über Frankfurter Uof. Tel. H. 0953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

im zarten Mer von 13 Jahren.
In tiefer Trauer:

Philipp Schaus u. Frau Elisabeth
^ J rr  geb . Wagner.

Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 27, den 17. März 1020.
Die Beerdigung finbet am Freitag , den 10. März 1920, nachmittags

V/t Uhr. von der Leichenhalle des Südsriedhoses aus statt.
Beileidsbesuchedankend verbeten.

Es ist bestiinmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten was man hat, muß scheiden.

Todes-Anzeige.
Gottes Witte war es, gestern mittag */,2 Nhr unsere liebe, einzige

Tochter, unvergeßliche, treue Schw ster und Nichte, meine heißgetrebte Braut

Fräulem Lina Bender
zn sich in die Ewigkeit zu rufen. Sie starb nach nur 3 tägiger schwerer
Lun enentzündiing an Herzlähmung, im 21. Leb »sjahre. Ueberaus groß
ist unser Schmerz, denn sie war unser Stolz und uns eine große Stütze.

In tiefer Treuer:
Karl Bender u. Frau» Helen«, geb. SiUS,

nebst Cohn Albert,
Emil Hüvelin, Bräutigam.
Johann Opfer u. Frau, Anna, geb. HltX,
Familie Will elm Meck.

Wiesbaden , Kirchgaise 25, den 18. 3 1920.
Die Beerdigung findet statt am - umstag3s/t Uhr vom Südfriedhofe aus.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 132.

.<̂rn 15. Märr verschied nach
längerem Leiden im 68. Lebensjahre
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwägerin und Tante,
die verwitwete

Frau Eisen!).-Betr.-Ing.

Carl Rausch
Mathilde, geb. Luy.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emmy Veite, geb . Rausch,
Helene Pockrandt , geb . Rausch,
Dr .-Ing . C. Veite, Reg.- u . Baurat,
Dr.-Ing . W. Pockrandt , Oberlehrer

und 4 Enkelkinder.

Wiesbaden (Dntzheimer Str . 101) ,
Dan lg, Duisburg, 18. März 1920
Beeidigung : Freitag , den 10. März,

nachm . 23/4 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die tieftraurige Mitteilung , daß mein
herzensguter Mann , der treniorgende Vater
seiner Kinder, Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel

Karl Becker, Polizei-Bote
Dienstag nacht an einem schweren Nerven-
leiden. Folge schwerer Rriegsverwundung, nach
überaus glücklicher Ehe sanft ver schieden ist.
Im Namen der tiestrauernden Hnterbliebenen:

Johanna Becker nebst Kindern.
Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 22.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag um 2s/4 Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute nacht meinen lieben Mann , unseren
guten, treubesorgten Vater

Herrn Adam Rüster
nach langem, schwerem Leiden wohlvorbereitet,
im säst vollendeten 60. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit abzurufen. Wir cmpseblen die
Seele des lieben Verstorbenen dem Gebete der
Gläubigen. trauernden Hinterbliebenen:

Wiiheimina Rüster» geb. Stitz,
Martha Rüster,
Maria Rüster,
Thea Rüster,
Joseph Rüster.

Wiesbaden, den 17. März 1920.
Phiiippsbergstr. 13.

Die Beerdigung findet Samstag 20. März,
nachm. 3' /« Uhr, von der Leichenhalle des Süo-
frieohoses aus, das Seelenamt am gleichen Tag
morgens 0 Uhr, in der Maria -Hilfkirche statt.

Kraiizipenden im Sinne des Verstorbenen
dankend verbeten.

Freunden und Bekannten zur Nachricht,
daß nun auch mein jüngster Sohn

Ernst Steinborn
im Alter von 9 Jahren gestorben ist. Er folgte
seiner am 7. März verstorbenen Mutter im
Tode nach.

Die trauernden Hinterbliebenen:
M. Steinborn,
Fr . Stkinborn » Adlerstr. 35.

Die Beerdigung findet statt am Samstag,
den 20., nachmittags 41/« Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Am 13. März d. J . entschlief sanft in Mann¬

heim unsere liebe, gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Betsy Storck Wwe.
geb. van Ingen

im 67. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Laura Kohleri geb. Storck,
Hermann Strrck u. Frau,
Landgerichtsrat Dr . Köhler,
Irmgard u. Erika Köhler.

Mannheim , den 16. März 1920.
Rosengarlenstr . 21. 360

Die Feuerbestattung fand in der Stille statt.
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